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      Linz, April 2017 
 
 
 
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen! 
 
Wir nähern uns der Jahrestagung und unserem 50-Jahr-Jubiläum. Manchen wird das Programm, 
das jetzt per Post und email ausgesandt wurde und seit einiger Zeit im Internet einsehbar ist, 
durch seine besondere grafische Gestaltung auffallen. Was dahintersteckt, wird sich durch 
Natascha Ziachehabi (Grafik) und Andreas Balon (Foto) erst zur Tagung eröffnen und hat im 
weitesten Sinne etwas mit unserem Fach zu tun. Seit einigen Monaten fährt ein ÖGGH-Lastenrad 
durch Linz und versucht Neugierde zu wecken (s. Foto). Festredner und Ehrengäste sind 
eingeladen, die Kongresssekretäre feilen an letzten Details des Programms und Günter Krejs, der 
Archivar der ÖGGH, kuratiert die Festschrift.  
 
Die Zusammenstellung des wissenschaftlichen Programms wird in diesen Zeiten der zunehmenden 
Vielfalt an Fortbildungsveranstaltungen immer herausfordernder. Erstmals wird es bei der 50. 
Jahrestagung der ÖGGH einen parallelen Programmteil am Freitag für die jungen 
GastroenterologInnen und HepatologInnen geben.  
 
Möglicherweise können in Zukunft die Vorträge der Jahrestagung auf einer Metaebene ethische, 
soziologische und politische Fragen erörtern, während das klinische und wissenschaftlich Aktuelle 
schon bei den diversen Kursen, Updates und Reviews vermittelt worden ist.  
 
Die immer strengeren Compliance-Vorschriften der Industrie wollen wir uns zur Tugend machen 
und uns am Begrüßungsabend mit der digitalen Anatomievorlesung der Kepler-Uni und am 
Festabend mit der Vergangenheit der ÖGGH, des Landes Oberösterreich und der Industriestadt 
Linz vertraut machen.  
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Im letzten Halbjahr hat die ÖGGH auf Initiative namhafter Hepatologen in 
zwei offenen Briefen an das Gesundheitsministerium, den Hauptverband 
und die Bundes-Ärztekammer ihren Standpunkt zur Indikation und 
Erstattungsfähigkeit der modernen Therapie der Hepatitis C Infektion 
dargelegt. Der Hauptverband der Sozialversicherungsträger hat in der 
Zwischenzeit die neue Therapie der Genotypen 1 und 4 für alle 
Fibrosegrade erstattungsfähig gemacht. Die Beschränkung der 
Verschreibung auf Zentren blieb, zu unserem Leidwesen, bestehen, obwohl 
sie wegen der Einfachheit und Nebenwirkungsarmut der Therapien fachlich 
unlogisch erscheint. 
 
Die Arbeitsgruppe Endoskopie der ÖGGH hat gemeinsam mit der Österreichischen Gesellschaft für 
Chirurgie und deren Endoskopie-Arbeitsgruppe eine formale Spezialisierung in Interventioneller 
Endoskopie bei der Österreichischen Ärztekammer beantragt und einen entsprechenden 
Vorschlag mit Curriculum und Rasterzeugnis erstellt. Die zweijährige Ausbildung sieht in zwei bis 
drei Jahren Kurse im Umfang von 100 Theoriestunden und Mindestzahlen für Eingriffe vor (150 
ERCPs, 100 Endosonographien, 50 ablative Therapien und 25 Stenose-Behandlungen im Magen-
Darm-Trakt). Ich möchte mich für die Arbeit, die dahinter steckte, ganz herzlich bei Prof. Dietmar 
Öfner-Velano und Prof. Andreas Püspök bedanken. 
 
Wir denken im Vorstand über ein Gesamtvorsorgekonzept für den Gastrointestinaltrakt nach. Prof. 
Michael Gschwantler wird im Rahmen einer Veranstaltung der AG Qualitätssicherung im 
September dieses Jahres das Thema als monothematische Konferenz vorstellen. 
 
Obwohl sich noch kein Kandidat für die neue Facharztprüfung Innere Medizin, Gastroenterologie 
und Hepatologie angemeldet hat, macht die Etablierung und Vorbereitung der Prüfung, 
insbesondere der Prüfungsfragen, erhebliche Arbeit. Ich bin Prof. Peter Fickert und allen 
Fragenerstellern sehr dankbar, dass sie rechtzeitig gute Fragen gemäß dem aufwändigen Design 
der Ärztekammer bereitgestellt haben. Um den zukünftigen KandidatInnen die Vorbereitung auf 
die Prüfung zu erleichtern, wird es Stipendien zur Refundierung der Kursgebühren und einen 
Reisekosten-Zuschuss für den Intensivkurs Gastroenterologie der DGVS von 04.- 07.10.2017 am 
Klinikum Augsburg geben. Die genauen Ausschreibungsmodalitäten werden rechtzeitig 
bekanntgegeben.   
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Ich glaube, dass auch für eine wissenschaftliche Gesellschaft in Zukunft 
eine niederschwellige Kommunikation mit ihren Mitgliedern nach Art der 
sozialen Medien unabdingbar ist. Prof. Arnulf Ferlitsch, jüngster Beirat zu 
diesem Thema, ist in den Vorbereitungen weit fortgeschritten und wir 
hoffen, zur Jahrestagung „online“ gehen zu können. Zur Jahrestagung wird 
es auch eine App geben, die das Programm enthält, Fragen per 
Smartphone stellen lässt und spontane Abstimmungen ermöglicht. 
 
Für das nächste Jahr planen wir eine gastroenterologisch-onkologische 
Veranstaltung mit der chirurgischen und onkologischen Fachgesellschaft. 
Wir wollen in Zukunft dem Teilbereich Onkologie unseres Faches mehr 
Platz und Beachtung einräumen. 
 
Es kristallisiert sich immer deutlicher heraus, dass die Arbeitsgruppen der ÖGGH als Zeichen ihrer 
Autonomie und Selbstbestimmtheit jeweils eine eigene Leitveranstaltung im Jahr ausrichten 
(Postgraduierten-Kurs Endoskopie, ÖCCO, Frühling der Hepatologie ...). Der Erfolg dieser 
Veranstaltungen gibt dem Konzept recht, die ÖGGH wird aber (s. oben) die Ausrichtung ihrer 
Jahrestagung in Zukunft anpassen, um Doppelläufe zu vermeiden. 
 
Mehrfach musste der Vorstand der ÖGGH Einspruch gegen Spezialisierungsanträge und Entwürfe 
ministerieller Leitfäden erheben, wenn andere Fachgruppen zu monopolistische Vorgaben 
durchsetzen wollten. 
 
Ich, die Kongresssekretäre und der Vorstand der ÖGGH möchten Sie ganz herzlich vom 8. bis 10. 
Juni nach Linz einladen. Wir freuen uns auf Sie und haben uns einiges einfallen lassen. 
 
Ihr 
 
 

Univ. Prof. Dr. Rainer Schöfl 
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